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Beytrage

zur Geschichte

der

Wismarschen Stadtschule
Fortsetzung.

Womit

zu der offentlichen Prufung
der Schüuler

der Wismarschen Stadtschule

am 23. und 24. September 1822

Vormlitags von 10 u. Nachmittags von z Uhr an

alle Gonner und Freunde

des Schulwesens

ehrerbietigst einladet

Johann Hartwig Franz Groth,

Professor und Rector der Stadtschule.
— — * J — 

Wigmar, gedruckt bey J. G. W. Oesten,
E. E. Raths Buchdrucker·





Fortsetzung
des Verzeichnißes der Lehrer an

der Wismarschen Stadtschule.

4. Cantores.

1) M. Geerg Wend aus Wismar,
war vom J. 1543 bis 1560 Rector und zu

gleich Cantor. Die Verbindung des Canto
Fats mit dem Rectorat dauerte an man

chen Orten dis zu den Zeiten der Reformation

und noch weiter hin fort, und es ist nicht un
wahrscheinlich, daß der Cantor srubher als der
Reetor gewesen. Der Name Rector scheint
dann erst entstanden zu seyn, als der einzige
Cantor, theils wegen der Chorgeschafte, theils
wegen der vergroßerten Anzahl der Lehrlinge,

zum Unterrichte nicht mehr hinreichte. So
burde dann der Cantor zum Rector, und

der Provisor des Rectors zum Cantar.

1) Wend wurde 1560 Pastor an St. Nico
lai, und starb 1565 an der Pest.

2) Jo

y) S. Beyschlags Schulgeschichte der Stadt
Rordlingen/ St. 1. 1793. 8. 30.



2) Johann Summingk von 1561
bis 1567.

3) Christian Kolze, wurde 15967 Can—
tor und war zugleich Conrector.

9 Tilemann Carstens wurde ver—
muthlich 1568 als Cantor augestellt.

5) CEhristian Prätorius von 1574
bis 1582.

6) Johann Martini von 1533 bis
1588.

7) Tilemann Eiler von 1588 bis
1693, wo er nach Grevismuhlen, wahrschein

lich als Pastor abging.
8) Johaun Reimarus solgte im J.

1593.
9) Andreas Seepfius anus Liegnitz in

Schlesten, wurde im J. 1661 in den Ruhe
stand gesetzt, und starb 1665.

10) Christian Lackmann aus Stade,
von 1661 bis 1676.

11) Johann Heinrich Schuchardt
aus Lohra in Thuringen, von 1677 bis 1700.

12) Johann Peucer aus Gorlitz in der
Lausitz, von 1700 bis 1704.

13) Johann Heinrich Gunthet
aus Gottingen, von 1704 bis 1734.

14) Adolph Friedrich Petersen
wurde 1735 d. 2o0sten Juny erwahlt, nnd

starb 1757.
15) Johann Adolph Ziehl zu Neu

Brandenburg 1729 d. Aosten October gebo
ren



ren, war vorber Rector in Neustadt! im Gr.
Herzogth. Mecklenb. Schwerin, und erbhielt
das hiesige Cantorat 1757. Im Jahre 1798
wurde er Alters halber in den Ruhestand ge—

setzt, und starb 1803 d. 5ten April. Das
Singchor, welches unter der Direction des
Cantors und Anfuhrung eines Prafectus seit

vielen Jahren hieselbst existirthatte, mußte un
ter Ziehls Cantorat im Jabr 1783, wegen der
damaligen geringen Anzahl von Schulern in
den beyden ersten Classen, eingehen.

16) August Gottlieb Geissel zu
Wiegeleben bey Gotha 1774 den 28ten August
geboren, wurde 1803 den woten Marz als

Collaborator eingefuhrt, und erhielt noch in
demselben Jahre, nach dem Ableben seines
Vorgangers, das Cantorat.

5. Lehrer der vierten Classe.

(Succentores.)

In M. Schroders Prediger-Historie wird
S. 270

1) Johann Geikius als erster Lehrer
an der vierten Classe ohne Angabe seines Ge

burts



burtsortes und des Jahres seiner Anstellung
aufgefuhrt, und ibm soll

2) Johann Chelius ausBudstadt in
Thutingen im J. 1617 gefolgt seyn. Da
aber die hiesige Schule schon im Anfange der

letzten Halfte des sechszehnten Jahrhunderts
eine beruhmte Lehranstalt genannt wird, auch
bereins obr dem J. 1576 ein siebenter Lehrer

vorkommt, so ist entweder Geikius nicht der

erste Lehrer an der vierten Classe, oder Chelius

nicht dessen nachster Nachfolger gewesen, es
seh denn, daß auch ersterer an funfzig Jahre
oder daruber im Amte gestanden habe. Nach—

dem Chelius seinen Dienst funfzig Jahre ver
waltet, und darauf Alters und Schwachheits

halber um seine Dimission nachgesucht und

solche auch erhalten·hatte, ist
3) Joachim Nelius aus HohenVi

chein 1667 d. 3 1sten Octob. zu dessenNachfol

ger erwahlt worden, und im J. 1675 gestorben.
4) Caspar Beutin aus Wismar, von

1675 bis 1690.
yYFJohann Peuzer aus Gorlitz, von

1690 bis 1700, wo er das Cantorat erhielt.

6) Christian Eckarius aus Schwe
rin von 1700 bis 1723.
7) Martin Schulz aus Tasdorf in

der Mittelmark, von 1723 bis 1740.

8) Johann Wietz, Sohn des hiesigen
Tontectors Wietz, wurde 1740 d. 26sten April

erwahlt, starb aber schon im folgenden Zabd
* 9



59) Samuel Bencko witz aus Leutschau
in Ungarn, wurde 1741 d. Gten Dec. erwahlt,
und starb 1751 den 25sten Januar. Seit
1723 war er siebenter Lehrer gewesen.

10) Heinrich Bernhardt Schmidt
aus Nordhausen in Thuringen, wurde 1742
d. 2ten Januar siebenter Lehrer, und erhielt
d. Isten Februar die sechste Lehrerstelle. Er

starb 1759 d. 16ten Oetob.
 21) Earl Leopold Mußbaum aus
Teterow geburtig, hatte vorher sieben Jabre
als Cantor in Sternberg gestanden, als er 1758

d. zten April die siebente, den 14ten Aug. des
selben Jahres die sechste und 1759 d. 24sten
Octob. die funfte Lehrerstelle hieselbst erhielt,
welche er bis zu seinem Tode 1794 d. 25sten

September verwaltete.

6. Lehrer an der funften Classe.

Als erster Lehrer an der funften Classe
fuhrt M. SchroderinderWismarschenPre
digerHistorie S. 271

1) Caspar Goldnagelan,jedoch ohne
das Jahr seiner Anstellung anzugeben. Es ist

nicht unwahrscheinlich, daß die hießige 8nicht



nichtfruherals in der zweyten Halste des sechs
zehnten Jahrhunderts einen sechsten behrer er,
halten hat. In Gustrow waren bis 1579
nur vier Lehrer, in welchem Jahre das dorti

ge Lehrerpersonale durch zwey neue Lehrer ver

mehrt wurde. Der siebente Lehrer wurde erst
1665, und der Schreib und Rechenmeister

noch spater angestellt. ) Die Schwerinsche
Domschule hatte noch im J. 1630 mit Ein
schluß des Rechenmeisters nur funf, und von

da bis 1781 sechs Lehrer. 2) Chemnitz batte
zur Zeit der ersten Kirchen- Visitation funf
Lehrer; in andern Stadten, wo nach der Refor

mation neue Schulen angelegt wurden, waren

nur drey dehrer z. B. in Eisenach, Gotha, Al
tenburg u. q. O., denn es war Grundsatz der

Sachsischen Schulordnung, daß die Schule
nur drey Personen bedurfe. 3)

2) Joachim Ruge, von 1594 bis 1630.
3) Matthias Maaß von 1630 bis

1635, war vorher siebenter Lehrer.

4) Ezechiel Rabe, aus Barth in Pom—
mern, von 1635 bis 1661.

5)
1) Besser's kurze Uehersicht der Gesch. der

Domschule in Gustrow. Vandalia, Marz
1819 S. 84.
Schmidt's kieine Beytrage zur Gesch. der
Echwerinschen Domschüle. Erster Bey
trag 1807. G1r.

3) Rubkopfs Gesch. des Schul und Etzie
hungsWesensinDeutschland,Th.x.
1794. 6. 333.

2)



5) Michael Rabe, aus Wismar, von
1661 bis 1679.

6) Georg Christoph Polz aus Wis
mar, von 1679 bis 1706.

7) Bernhardt Christopb Paris«
aus Wismar, 1706, starb noch in demselben

Jabre.
 8) Andreas Goll aus Wismar von

1706 bis 1710.
9) Carl Freledrich Dien aus Schwe—

rin, von 1710 bis 1723.

10, Samuel ReimarusausWismar,
wurde 1723 den 25sten Aug. erwohlt, resig

nirte Alters halber 1741, und starb 1748 d.

zten Sept. Von 1711 bis 1723 haite er
die siebente Lehrerstelle bekleidet.

11) Heinrich Bernhardt Schmidt
aus stordhausen in Thuringen, erwahlt 1742
d. 2ten Januar, wurde 1751 fuufter Lehrer.

12) Conrad Andreas Stippius aus
Westfalen, wurde 1751d. Isten Febr. erwahlt,
war seit 1741 siebenter Lehrer gewesen, und

starb 1758.
13) Carl Leopold Nußbaum aus

Teterow, seit 1758 d. zten April siebenter,
und von 1758 den 14ten Aug. bis 1759 sechs

ter Lehrer.

19 Angust Albert Hager aus Wol
fenbuttel, erwahlt 1759 d. 24sten Oetob. starb
1763. Seit 1758 d. Unten Aug. haite er

die siebente Lehrerstelle verwaltet.
15
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 15) August Friedrich Wiencke aus
Lebin im Gr. Herzogth. Mecklenb. Schwerin,
wurde 1763 d. 1Erten April als sechster Lehret

angestellt, und starb 1794 d. gten Nov. Seit

1760 we er siebenter Lehrer gewesen.

7. Lehrer an der sechsten Classe.

1) Joachim Hane von 1572 bis 1604.
2) Georg Zwick hat wenigstens bis

1616 gelebt, in welchem Jahre er einen Ca—

lender heraus zegeben,dem mehrere Wismar—
sche Menkwurdigkeiten beigefugt waren. 1)

3) Matthias Maaß war bis zum J.
1030 siebenter Lebrer, wo er die sechste Lehrer
stelle erhielt, die er bis 1635 verwaltete.

4) Ezechiel Rabe aus Barth, von
1630 bis 1635, wo er sechster Lehrer wurde.
Er starb 1661.

5) Jacob Becker von 1635 bis 1638.

—AD
7) Jacob Behne von 1647 bis 1657.

Ikich Kopppe von 1657 bis
1666.

9)

1) S. Schroders Papistisches Mecklenburg.
Th. 1. S. 1222. ritif 



9 Taspar Beutin aus Wismar- von
1666 d. Zien Aug. bis 1675, woer funfter

Lehrer wurde, und bis 1690 lebte. In Schro
ders Verzeichniß der Wismarschen Schulleh
rer ist Beut in zwar ausgelassen, indessen ist
aus den Schulaeten erweislich, daß Beutin

goppen's Nachfolger gewesen ist.
10) Georg Christoph Polz aus

Wismar,von 1675 bis 1679, in welchen Jahre
er die funfte Lebrerstelle erhielt. Er starb 1706.

11) Johann Jacob Wagner von

1679 bis 1693.
12) Chrifiian Eckar ius aus Schwe

rin, von 1693 bis 1700, wo er funster Lehre

wurde, und bis 1723 lebte.

13)Jobann Heinrich Guntber aus
Gottingen, von 1700 bis 1704, worauf ihm

das Cantorat ubertragen wurde, welches er

bis 1734 verwaltete.
19 Tarl Friedrich Dien ans Schwe—

rin, von 1704 bis 1710, wo er als sechster

Lehrer angestelit wurde, und bis 1723 lebte.

15) Johann Friedrich Schneider
aus Meissen, wurde im J. 1710 etwahlt, uud

starb noch in demselben Jahre.
16) Samuel Reimaxus aus Wis:

mar, von 1711 bis 1723. In diesem Jah

re erhielt er die sechste Lehrerstelle, die er im
J. 1741 freywillig niederlegte.
 17) Samuei Beuckowitz aus Leut
schau in Ungarn, wurde 1723 d. 16ten Der.

als

F
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als siebenter Lehrer vdeirt, und erhielt 1741
die funfte Lehrerstelle.

18) Conrad Andreas Setippius
aus Westfalen, von 1741 d. 14ten Dec. hdis

1751 siebenter, und von da bis zu seinem To
de 1758 sechsster Lehre.

19) Samuel Hacker erwahlt 1751 d.
asten Febr. gestorben 1757.

20) Carl Leopold Nußbaum aus
Teterow, wurde 1758 d. Iten April siebenter,
noch in denselben Jahre sechster, und im fol
genden Jahre funfter Lehrer.
21) August Albert Hager aus Wol—
fenbuttel, erwahlt 1758 d. 14ten Aug. wurde

im folgenden Jahre sechster Lehrer.
22) August Friedrich Wiencke aus

Levin, erwablt 1760 d. 2osten Marz, wurde

334 sechster Lehrer, und starb 1794 d. Aten
vv.

23) Johann Georg KlugeausQuer
furth in Sachsen, wurde 1763 d. 11ten April

angestellt, erhielt 1700 das Subreetorat, wur
de 1798 Emeritus, und starb 1807 d. a6ten

Marz.
24) Joachim Friedrich David Ro—

ring aus Gr.Laasch, im Gr. Herzogth. Meckl.
Schwerin, erwahlt 1768, wurde 1798 Alters

halber in den Ruhestand gesetzt. Er statb
1809, den 12ten Januar.

Se
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So sehr ich auch bemuhet gewesen bitt,
ein vollstandiges und genaues Verzeichniß der

Wismarschen Schullehrer zu liesern, so habe
ich dennoch bey der Unvollstandi gkeit der vore

handenen Nachrichten, besonders uber die Leh
rer an den untern Classen, meine Absicht nicht

erreichen konnen. Mein vorzuglichster Fuhrer
war M. D. Schroder durch das in seiner

Prediger-Historie besindliche Verzeichniß der
hiesigen Schullehrer, und durch sein Papistie
sches und Evangelisches Mecklenburg, wobey
ich zugleich die im hiesigen StadtArchiv be
findlichen Schulacten, mehrere ven mir gt

sammelte Schulund Gelegenheitsschriften und
andere Wismariensta benutzte.

Aus Wismarsche Schullehrer (loci in
scholis) bey der Schule an St. Marien kom
men vor den Zeiten der Resormation im Jahre

1336 noch vor: Henning Cedenhagen,
Johann Stormari, Henning Scide
ne und Jodaun Carpentari. 1)

Nach der Reformation werden noch sol

gende Wismarsche Schullehrer angefuhrt, die
in dem von mir gelieferten Verzeichniße fehlen:

1) Hieronymus, Hypodidascalus, im
J. 1539.

2) Herrmann, Locat, im Jahr t541.
M. Schroder fragt: Was mag hier wohl Lo
cat bedeuten? — Die Unterlehrer hatten den alle

gemeinen

i) Schroders Popistisches Mecklenb, Th. 4.
S. 3133. i J
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gemeinen Namene Lobati, vermuthlich, weil
sie vom Rector gemiethet waren. ))

3) Joh annes, Schulgesell, im J. 1542
und 1545. 2)

4) Heinrich Schroder, der ums Jahr
1545 gelebt hat.

5) Johann Moltovius ums Jahr
1560, wurde wegen Calvinistischer Grundsatze
entlassen.

6) Heinrich Kuhlmann aus Wis—
mar, in d. J. 1865 nud 1566 Schullehrer hie
selbst, wurde 1966 Pastor zu Tessin, und 1569
Diaeonus an St. Nicolat in Wismar.

7) Johann Kolz, zuerst Schullehrer,
und dann 1566 Pastor zu Dassow. 3)

Aus einer bey den Schulacten befindli—

chen Bittschrift der bey den untern Schulelas

sen angestellten Lehrer an den hiesigen Rath
um Verbesserung ihres schlechten Gehalts, er
hellet, daß im J. 1578 die vier untern Lehrer

gewesen sind: Joachim Hane, Christi
an Schulterus, Johann Gravius
und Andreas Betke, von welchen bloß

Hane in dem Vorzeichniße der Lehrer an der
sechsten Classe vorkommt. In einem im Ma—

nuscript vor mir liegenden latein. Lectionsplan,
der

1) Schroders Evangel. Mecklenb. Th. 1.
S. 3858 u. 442. Ruhkopf Se 10q. Bey
schlag 8. 44.

2) Schroder S. 4603. 478.
3) Schroders Prediger Historie S. 271.



4

der nach aller Wahrscheinlichkeit zwischen 1574
und 1576 abgefaßt ist, kommen außer dem

Rector, Conrector, Cantor und Jo
achim Hane noch drey andere Lehrer, aber
hloß mit ihren Vornamen vor: Georgius,
Jobannes, und Christianus. Der
erste ist vermuthlich Georg Brandenburg,
der seit 1579 Conrector war, aber schon vor
dem J. 1576 eine Schullebrerstelle hieselbst
bekleidete, und also nicht, wie M. Schroder

vermuthet, als Subrector angestellt war. 1)

Der zweyte ist ohne Zweifel der oben angefuhrte
Johann Gravius, und der dricie Cheri

stian Schultetus gewesen.

Aus unserer ersten Classe sind Oslern
1822 folgende Schuler nach vorhergegangener
gesetzuichen Prufung entlassen worden

1) Friedrich Wilhelm Jordan aus
Wismar, 173 Jahr alt, war 108 Jabr
ein Zogling unserer Schule, und saß 3
Jabr in Prima. Er wird, wenn er

vorher die Landwirthschaft theoretisch und
practisch erlernt hat, in Berlin die ju—

ristischen und kameralistischen Wissen—
schaften studiren.

2)

1) Schroderé Evang. Mecklend. Th. 3. G.
526 u. flgg.



15

8) Carl! Friedrich Jebann Kubt
aus Ludwigslust, 195 Jahr alt, kam vor
sieben Jahren zu uns, und saß 3 Jaht
in Prima. Er ist nach Gottingen ab
gegangen, um daselbst die Rechte zu stur
diren.

Carl Ernst Belitz aus Wustrow auf
Fischland im Großherzogthum Mecklen:
burg Schwerin, 193 Jahr alt, hatte
seine fruhere Bildung im vaterlichen
Hause genossen, war 4 JahreinZogling
unsrer Anstalt und 3 Jabhr in Prima.

Er widmet sich auf der Universitat zu
Leipzig der Theologie.

 Jobann Carl Ludwig Scharff
aus Grevismuhlen, 1843 Jahr alt, hat
unsere Schule 43 Jahr besucht und ist 3
Jahr ein Mitglied der ersten Casse ge
wesen. Er studirt jchzt zu Rostock die

Theologie.
Ohne Prufung ist abgegangen:

5) Carl Ulrich Otto von Preen aus
Wismar, 183 Ibhr alt, war vorher in

Privatanstalten gebildet, besuchte unsere
Schule 21. Jahr, und saß t3 Jabr in
Prima. Er verließ uns, um sich dem

Militairdienste zu widnien.
Im vorigen Jahre hatten wir 175,

und gegenwartig 168 Zoglinge, worunter 43
Auswartige. In der lateinischen Schule sind
104, und in der Burgerschule 64 Schuler.

——2————7—
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